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ZEITPLAN FÜR DIE UMSETZUNG 

Bez. Maßnahme Nachhaltigkeit*
Infrastrukturmaßnahmen
I.1 Umzug an den Standort Esslingen Neue Weststadt
I.2a Pilotprojekt: Temporäre Umgestaltung von Parkflächen (Geb. 4/5/7)
I.2b Nachhaltige Freiflächengestaltung - Campus Stadtmitte
I.2c Nachhaltige Freiflächengestaltung - Campus Göppingen
I.3 Pilotprojekt: Konstruktion von modularen Radabstellanlagen
I.4 Schaffung, Erweiterung und Optimierung von Radabstellanlagen
I.5 Installation von RadService-Stationen
I.6 Bereitstellung von Ladeinfrastruktur für E-Bikes
I.7 Verbesserung der Umkleide- und Duschmöglichkeiten
I.8 Einführung einer Parkraumbewirtschaftung
I.9 Überprüfung von Gebäude- und Verkehrsflächen auf Barrierefreiheit
Verwaltungsmaßnahmen
V.1 Weiterführung des Mobilitätsmanagements
V.2 Reaktivierung der Fahrradwerkstatt (inkl. Verleih)
V.3 Einführung eines Fuhrparkmanagements mit zentraler Steuerung
V.4 Auslagerung Rennstall-Fahrzeuge (inkl. Anhänger)
V.5 Erweiterung der Dienstreise-Richtlinien
V.6 Einführung des Dienstreise-Systems „QIS-RKA“
V.7 Erstattung des Deutschland-JobTickets
V.8 Optimierung der Homeoffice-Regularien und -Einweisungen
V.9 Prüfung der Etablierung von CarSharing-Verträgen für Dienstreisen
Kommunikations- und Partizipationsmaßnahmen
K.1 Weiterführung der Mobilitätskampagne
K.2 Durchführung von Aktionen rund ums Rad und alternative Transportmittel
K.3 Einbindung der Stadtverwaltungen und betroffener Verkehrsverbünde
K.4 Verbesserung der mobilitätsbezogenen Informationen an der Hochschule

IMPRESSIONEN DER MOBILITÄTSWOCHE 2023 UND FIT FOR FUTURE-K AMPAGNE 2024 
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ÜBERSICHT DES GESTALTUNGSENTWURFS VOM CAMPUS STADTMITTE 

Entwurf „Campus Freiräume[n]“ - 3. Platz

Abschlusspräsentation am 04.07.2023 Draufsicht Innenhof-Modell (optional) Jurysitzung am 27.07.2023 mit Vertretern der HE, 
ES Baubürgermeister, VBA Ludwigsburg und der HfWU 

Entwurf „Find Your Way“ - 1. Platz
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Find your Way, Charlotte du Maire, Anouk Hernu, Clara Jahn, Sarah Mundanjohl, HfWU Nürtingen, 4. Semester BE Landschaftsarchitektur,
Entwerfen im öffentlichen Raum, SoSe 23
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Schnittansicht  B-B’ durch die Retentionsmulde im Innenhof  mit Blick auf die Sitzbänke vor dem Study-Service      M 1:100

Schnittansicht A-A’ durch die Tanks im Innenhof  mit Blick auf die Sitznische zum Lernen und den Study-Service          M 1:100

Perspektive auf den Vorplatz und die Srtaßenraumgestaltung am Eingangsbereich in der Mühlstraße
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Lageplan M 1:200

Retentionsmulde
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Entwässerung

Die Formgebung unserer Elemente ist an den Fluchten der 
Gebäude orientiert, wodurch eine polygonale Form 
entsteht. So bildet sich das Herzstück unseres Entwurfes, 
der lebendig gestalteter „Innenhof“.  Wenn man aus dem 
voll verglasten Studyservice sieht, wird der Blick durch die 
markante Allee aus hochstämmigen „Gymnocladus dioicus“ 
durch den gesamten Hof geleitet. Diese Allee hat nicht nur 
die Aufgabe, eine starke Sichtachse zu bilden, sondern sorgt 
zudem für eine hohe Verdunstung und Schattenbildung für 
die Lernnischen und die Rasenfläche in der Mitte. In den 
Nischen befinden sich mehrere ganzjährigen Sitzgruppen, 
welche ein interaktives Arbeiten im Freiraum fördern. 

Das Nutzungsangebot im Innenhof besteht aus Sitzbänken, 
aber auch Fahrradständern, welche nahe des Einganges 
zwischen den Blühwiesen liegen. Des Weiteren kann man sich 
bei dem multifunktionalen Bereich über den Tanks in der Sonne 
beispielsweise auf Sitzsäcke legen und entspannen. Einge-
rahmt ist der Innenhof von Vegetation in verschiedener Form, 
bestehend aus Kletterpflanzen oder einem Staudenbeet an dem 
Gebäude.

Der nördliche „Zwischenhof’“ wurde eher zurückhaltend mit 
verschiedenen Pflanzbeeten, Baumquartieren, Fahrrad-ständern 
und Sitzbänken ausgestattet.

Der Bereich am „Eingangsbereich“ wurde eher offen und einladend 
gestaltet. Umgesetzt wird dies durch eine Kombination aus Trittstu-
fen  und im Gelände auslaufende Sitzstufen, welche sich zum 
‘Knebelareal‘ hin ausrichten. Besonderheiten dieses Ortes sind 
nicht nur die überdachten Sitzgruppen, sondern auch die große Zahl 
an überdachten Fahrradstellplätzen. Eine besondere Wirkung bietet 
die Gestaltung der Bäume, welche den Beginn des Campus dezent 
visuell markiert.

Im „Magnolienhof“ werden die Bäume erhalten und vegetativ durch 
zusammenhängende Grünflächen darunter erweitert. Dazwischen  
findet man erneut Fahrradständer und zwei weitere Sitzgelegenheiten. 
Ergänzt wird das Angebot durch die  angrenzende, möblierte „Freiter-
rasse“, welche durch eine neue Wendeltreppe erschlossen und durch 
einen Zaun vor ungebetenen Gästen geschützt wird.

Die verschiedenen Nutzungen von Begegnung, Lernen und Durch-
gangsverkehr sind durch verschiedene Bodenbeläge hervorgehoben. In 
den Aufenthaltsbereichen wird eine wassergebundene Wegedecke 
verwendet. Die Straßen sind im Reihenverband des Bürgersteiges der 
Obertorstraße fortgesetzt. Im „Magnolienhof“ wurden die entnommenen 
Pflastersteine aus dem Bereich der Baumreihe am „Mensaplatz“ wieder-
verwendet. Für die restlichen Flächen des „Innenhofes“, des „Knebelare-
als“ und dem hinteren Eingangsbereich’ wurde eine helle Asphaltmastix 
integriert, um die Zusammengehörigkeit der einzelnen Bereiche zu stär-
ken. Um das Energiehäusschen im Innenhof zu kaschieren wurden gut 
schnittverträgliche „Cotinus coggygria“ mit ihrer knallig roten .eingesetzt.

Gymnocladus dioicus sorgt mit seinen dekorativen, gefiederten Blättern 
nicht nur für lichten Schatten, sondern wahrt auch die Offenheit des Raumes 
im Innenhof und im Knebelareal. Das gut schnittverträgliche Gehölz ziert mit 
seinen attraktiven Blüten und  Hülsenkapseln. Im Straßenraum wird  Tilia 
cordata ‘Rancho’ verwendet, welche im Sommer mit ihren gelblichen Trugdol-
den einen tollen farblichen Aspekt bietet.

Perspektive auf die Lernnischen und die Grünflächen mit Baumallee im Innenhof 

VECTORWORKSEDUCATIONALVERSION

VECTORWORKSEDUCATIONALVERSION

Detail Pflasterbelag
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Find your Way, Charlotte du Maire, Anouk Hernu, Clara Jahn, Sarah Mundanjohl, HfWU Nürtingen, 4. Semester BE Landschaftsarchitektur,
Entwerfen im öffentlichen Raum, SoSe 23 01

Unebenheiten
2. chaotische, vielfältige unschöne Gestaltung
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Durch unsere intensive und stark analysierende Auseinan-
dersetzung mit dem Campus konnten wir genau feststellen,
wo Schwachstellen und Potentiale liegen und diese in unse-
rem Entwurf berücksichtigen und verbessern. Im Wesentli-
chen bedarf es dem Gelände einer grundlegenden Transfor-
mation, sowohl um mehr Grünflächen zu schaffen, als auch
um den Campus für die Mobilitätswende bereit zu machen.
Beim Aufenthalt vor Ort wird deutlich, wie nötig Klimaanpas-
sungen und die Erzeugung von höherer Aufenthaltsqualität
und nutzbarem Raum ist. Ein weiterer sehr prägnanter Punkt,
mit dem es umzugehen gilt, ist die uneinheitliche, fast wahllos
wirkende Gestaltung der Gebäude und Freiräume. Aufgrund
der Parkmöglichkeiten in den eigentlich wichtigen Aufent-
haltsräumen geht die potenzielle Raumqualität verloren.

All diese Gegebenheiten haben uns zu unserem Leitthema
der Interaktion geführt, welche wir am Campus einarbeiten
möchten. Interaktion bedeutet für uns nicht nur die Interaktion
zwischen den Menschen, sondern auch zwischen den
Gebäuden und der angrenzenden Stadt.

Es soll ein attraktiver Freiraum entstehen, der die differen-
zierten Gebäude und deren massive Dichte ausgleicht. Es
sollen funktional hochwertige Räume für den Austausch
zwischen Menschen geschaffen werden.

Wir haben uns zum Ziel gesetzt, Austausch anzuregen, den
Campus grüner zu gestalten und nachhaltige Mobilität zu
fördern. Passend dazu haben wir jeweils Strategien entwi-
ckelt, welche sich in Form von Maßnahmen in unserem
Entwurf wiederfinden. Formgebend für unseren Entwurf sind
immer wiederkehrende Baumreihen und -Alleen, einladende
Sitznischen und -Bänke und die Ausrichtung am schon
Bestehenden.

Der Campus ist zentral gelegen und gut an Bus, Bahn und
das Radwegnetz angebunden. Die PKW-Stellplätze wurden
reduziert um Platz für mehr Aufenthaltsflächen sowie
Fahrradstellplätze zu schaffen.

In der näheren Umgebung befinden sich mehrere Bushalte-
stellen aber auch der nahe liegende Bahnhof ist innerhalb
von 12 Minuten Fußweg zu erreichen.

Ebenfalls sind vom Campus aus mehrere verschieden große
Grünflächen und Einkaufsmöglichkeiten zu erreichen. Die
nahegelegene Innenstadt bietet eine Vielzahl an Essens-
möglichkeiten für die Mittagspause.

Fahrradstellplätze

Bestand 111
Aufstockung + 349
Gesamt 460

KfZ

Bestand 124 Barrierefreier Parkplatz 1
E-Ladestation 2
PKW 121

Reduzierung - 66
Gesamt 52 Barrierefreier Parkplatz 1

E-Ladestation 2
PKW 49
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INTERAKTI N Lageplan M 1:500

Schnitt Mühlstraße neu M 1:100

Siegerzertifikat Hochschulinterne Abstimmung (Stichprobe zwischen 03.05 - 05.06.2024)

Entwurf „Interaktion“ - 3. Platz

43,90 %

17,07 %

34,15 %



ÜBERSICHT DES GESTALTUNGSENTWURFS VOM CAMPUS GÖPPINGEN 
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Schnitt A-A`

Schnitt B-B`

Gemeinsam wachsen: Campus für eine vernetzte Gemeinschaft

Der Campusentwurf stärkt die Außenwirkung und Repräsentation der Hochschule durch sorgfältige Planung und Gestaltung. Die Wegebeziehungen zu den 
umliegenden Gebäuden wurden berücksichtigt, um eine optimale Erreichbarkeit zu gewährleisten. 
Der Mensabereich wurde so gestaltet, dass er für alle zugänglich ist. Die schnellsten Wegeachsen wurden identi昀椀ziert, was zu den Einbuchtungen und 
Geometrien des Hauptbereichs führte. Entlang dieser Wege wurden Bänke platziert, um zahlreiche Aufenthaltsmöglichkeiten zu schaffen. Angrenzende 
Böschungen mit Bep昀氀anzungen erhöhen die Attraktivität der Topogra昀椀e und bieten zusätzliche Privatsphäre für die Liege昀氀ächen. Die zentrale Wiese ist vielseitig 
nutzbar, zum Beispiel für Tischtennis, und dient gleichzeitig der Entwässerung bei Starkregenereignissen, ebenso wie die wassergebundene Wege昀氀äche.

Ein einheitlicher Belag aus einem unregelmäßigen Reihenverband aus verfugtem Sandsteinp昀氀aster zieht sich durch den gesamten Campus, über die Straße bis 
hin zur Fils und schafft ein verbindendes Band. Höhenunterschiede in der Staudenp昀氀anzung, Baumreihen, die sich durch den gesamten Entwurf ziehen, sowie 
die verwendeten Materialien sorgen für eine nahtlose Verbindung zwischen den einzelnen Bereichen. Dabei wurde darauf geachtet, möglichst viel der 
bestehenden Bep昀氀anzung zu erhalten.

Die Mensa, die sich zuvor im Dachgeschoss befand, wurde ins Erdgeschoss verlegt, um einen direkten Zugang zum neu gestalteten Außenbereich zu 
ermöglichen. Beleuchtung unter den Bäumen verstärkt die räumliche Wirkung. Der neu gestaltete Durchgang schafft neue Freiräume für die Studierenden, mit 
Plätzen zum Essen, Lernen, Austauschen und Ausruhen. Besonderer Wert wurde auf einen hohen Anteil an Grün昀氀ächen gelegt, um den bisherigen Mangel 
auszugleichen. Die Treppen am Eingang des Hauptgebäudes wurden durch eine große Holzterrasse mit Sitzstufen und Bänken ersetzt.
Um den Umstieg vom Auto auf den ÖPNV oder den Radverkehr zu fördern, wurde die Fahrbahn erneuert. Breite Wege und klare Abgrenzungen zum 
Straßenverkehr lenken die Aufmerksamkeit vom Autoverkehr weg. Ein neuer, breiterer und angenehmerer Radweg führt entlang der Fils, über die Brücke zum 
Bahnhof und in die Altstadt. Um dies zu unterstützen, wurde ein besonderer Fokus auf Fahrradstellplätze gelegt, die sich nun in der Tiefgarage sowie unter den 
Solarpanels im südlichen Bereich be昀椀nden. Die Tiefgarage wird sinnvoll genutzt und bietet zudem Platz für eine mögliche Fahrradwerkstatt. Studierende und 
Mitarbeitende sollen ermutigt werden, alternative Verkehrsmittel zu nutzen.
Die Parkplätze an der Bronnenmayerstraße wurden neu organisiert, und ein durchgängiger Gehweg wurde geschaffen, wodurch Raumkanten de昀椀niert und 
ein geordneteres Parken ermöglicht wurden.

A`

B

B`

A

Zeichnung Entwurfsbereich

Maßstab 1:200

Lageplan Detailbereich

N

Knotenpunkte; Carolin Eisele, Jennifer Janzen, Lisa Metzger; HfWU 4. Semester Bachelor Landschaftsarchitektur; Entwerfen im öffentlichen Raum; SoSe 2024

HAUP
TSTRA

ßE

HAUPT
EINGA

NG

SITZGE
LEGEN

HEITEN

DURCHGANGSRAUM

SAMM
ELPLAT

Z

P

P

P

P

P

M
ita
rb
ei
te
nd
e

Tiefgarage

Geislingen an der Steige

Waiblingen

Schwäbisch Gmünd

Süßen

Ebersbach an der Fils

GÖPPINGEN
Eislingen/Fils

5km

10km

20km

30km

Uhingen

Schorndorf

Wiesensteig

Esslingen am Neckar

Stuttgart

PlochingenZell

Nürtingen

Wendlingen am Neckar

Kirchheim unter Teck

Weilheim an der Teck

5min

15min

30min

45min

1h+

Bus 45min

privates Grün

öffentliches Grün

Baumbestand

Auto

Zug

Fahrrad- und Fußweg

verkehrsfreier Raum

75dB

65dB

60dB

55dB

Knotenpunkte; Carolin Eisele, Jennifer Janzen, Lisa Metzger; HfWU 4. Semester Bachelor Landschaftsarchitektur; Entwerfen im öffentlichen Raum; SoSe 2024

Übersichtsplan

Lageplan

M 1:2000
M 1:500

M 1:250

ÜbersichtsplanKNOTENPUNKTE

Entwurf „Knotenpunkte“ - 3. Platz

Jurysitzung am 18.07.2024 mit Vertretern der HE, Stadtplanungsamt Göppingen, GP Baubürgermeisterin, 
Vermögen und Bau Schwäbisch Gmünd und der HfWU Nürtingen-Geislingen

Entwurfsumgriffe und Abgabeleistung
mit Unterscheidung in Ideen- und Realisierungsteil

Entwurf „Schnittstellen“ - 1. Platz
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Übergang mit Belagswechsel
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Schnittstellen von  Pascal Fuchs, Adrian Grupp, Dominik Neumann und Sebastian Schweizer 
4. Semester Bachelor Landschaftsarchitektur, Entwerfen im öffentlichen Raum, SoSe 2024

Straßenraumgestaltung

Entwurfsschnitte

Bepflanzung und Austattung
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Material

Die Jahnstraße ist eine dreispurige Hauptverkehrsstraße mit hohem Verkehrsaufkommen. Die Nordseite ist unattraktiv und wird 
kaum genutzt, während die stärker frequentierte Südseite von Fahrradfahrern und Fußgängern gleichermaßen genutzt wird, 
was zu Konflikten führt. Außerdem haben Fußgänger Schwierigkeiten die Straße sicher zu überqueren.

Wir planen, die unattraktive Nordseite durch das Pflanzen von Bäumen aufzuwerten und das Radfahren auf dem Gehweg 
weiterhin zu erlauben. Ein Belagswechsel signalisiert Autofahrern, langsamer zu fahren. Zudem wird die Spur für Autofahrer 
verengt. Ein grüner Mittelstreifen erhöht die Sicherheit für Fußgänger. Der Gehwegbelag wird über die Straße hinweg 
durchgezogen, um die Sicherheit für die Fußgänger zu bewahren. Ein Fahrradschutzstreifen auf der Südseite reduziert Konflikte 
zwischen Fußgängern und Fahrradfahrern. Außerdem bietet dieser Schutz für Fahrradfahrer.

Die Robert-Bosch-Straße ist eng und unattraktiv durch die vielen parkenden Autos an den Seiten. Es fahren nur wenige Autos, 
hauptsächlich Lieferverkehr und Müllabfuhr. Dieser geringe Fahrzeugverkehr bietet Potenzial für eine alternative Nutzung des 
Straßenraums.

Die Robert-Bosch-Straße wird zu einer Sportstraße umgestaltet. Es wird ein Parkverbot entlang der gesamten Straße 
eingeführt, um den Raum von parkenden Autos zu befreien und ihn für aktive Nutzung freizugeben. Poller werden installiert, um 
das Einfahren in den Campus zu verhindern und somit den Raum für Sport und Bewegung zu sichern. Auf der Fahrbahn werden 
eine Laufbahn, Kreise und ein Basketballfeld aufgedruckt. Diese Markierungen schaffen eine vielfältige und attraktive 
Sportlandschaft. Die Maßnahmen sind dezent gehalten, aber bieten dennoch genug Anreiz für sportliche Aktivitäten.

Unser  Projekt rund um den Schulcampus zeichnet sich durch 
eine durchdachte und ästhetische Gestaltung aus, die sowohl 
Funktionalität als auch Erholung in den Mittelpunkt stellt. Ein 
besonderes Highlight sind die einzigartigen Sitzbänke, die 
beidseitiges Sitzen ermöglichen und somit ideale Orte für 
Begegnungen und Gespräche bietet. Diese Bänke werden auf 
wassergebundenen Wegedecken platziert und durch stilvolle 
Holzdecks ergänzt. Die Holzdecks, die sich sowohl am Campus 
als auch am angrenzenden Skatepark befinden, bieten ideale 
Plätze zum Sonnen und Entspannen.

Ein weiteres wichtiges Element unserer Planung ist die 
Erweiterung der Fahrradständer am Campus. Diese neuen 
Fahrradständer zeichnen sich durch ein schickes, 
anthrazitfarbenes Design aus und werden strategisch in der 
Nähe der Hochschule sowie am Mobility Hub beim Parkhaus 
platziert, um den Zugang und die Nutzung zu erleichtern. 

Um die Sicherheit auf dem Gelände zu erhöhen, werden Poller 
entlang der Sportstraße und am Skatepark installiert. Diese 
sollen verhindern, dass Autos in diese Bereiche einfahren, und 
somit für mehr Sicherheit für Fußgänger und Radfahrer sorgen.

Die Bepflanzung des Geländes wird sorgfältig geplant, um 
sowohl die Ästhetik als auch die Biodiversität zu fördern. Im 
Norden, rund um den Skatepark, wird eine blühende Wiese 
angelegt, um Bienen und andere Insekten anzulocken. Ein 
großer Teil dieser Fläche bleibt jedoch als Rasenfläche erhalten, 
um vielseitige Nutzungsmöglichkeiten wie Spielen und 
Picknicken zu ermöglichen. Rund um den Campus werden 
Wildstauden gepflanzt, die natürliche Akzente setzen. Entlang 
der wassergebundenen Wegedecken werden Weiß-Eschen 
gepflanzt, die sich bestens an die Standortbedingungen 
anpassen. Zusätzlich sorgen Ziergräser für einen 
amerikanischen Flair.

Das Projekt zeichnet sich außerdem durch eine sorgfältige 
Auswahl an Materialien aus, die sowohl funktionale als auch 
ästhetische Anforderungen erfüllen. Ein zentrales Element 
unserer Planung ist der neue Belag aus Ortbeton, der den 
vorhandenen Pflasterbelag ergänzt. Dieser Weg aus Ortbeton 
dient als unser "schneller" Weg, da er barrierefrei und in einer 
geraden Achse durch den Campus verläuft. Er ermöglicht eine 
zügige Verbindung zwischen den wichtigsten Eingängen des 
Campus und kann zudem von der Feuerwehr befahren werden, da 
er die notwendige Mindestbreite einhält. Der Ortbeton wird mit 
einer Besenstrich-Textur versehen, die ein ästhetisches Spiel mit 
dem Schatten erzeugt. Besonders der Schatten der Ziergräser, die 
sich im Wind bewegen, schafft hierbei eine ansprechende visuelle 
Dynamik. Diese Texturierung verleiht dem Weg nicht nur eine 
interessante Optik, sondern verbessert auch die Rutschsicherheit 
bei Nässe.

Zusätzlich zu den schnellen Wegen aus Ortbeton, integrieren wir 
in unserem Entwurf auch wassergebundene Wegedecken. Diese 
"langsamen Wege" sind in den Grünbereichen oder an 
Platzsituationen des Campus angesiedelt und laden zum 
Schlendern und Verweilen ein. Die wassergebundenen 
Wegedecken bieten eine natürliche und einladende Oberfläche, die 
sich harmonisch in die umgebende Landschaft einfügt.Entlang 
dieser wassergebundenen Wege pflanzen wir Weiß-Eschen, die 
Schatten spenden und an heißen Tagen für Abkühlung sorgen. 
Diese Bäume schaffen angenehme Aufenthaltsorte und tragen zur 
Verbesserung des Mikroklimas bei. Durch die Kombination dieser 
Materialien – Ortbeton für die schnellen, funktionalen Wege und 
wassergebundene Wegedecken für die gemütlichen, 
entspannenden Pfade – entsteht ein ausgewogenes und vielseitig 
nutzbares Wegenetz, das den Campus nicht nur effizient 
erschließt, sondern auch Aufenthaltsqualität und Ästhetik 
miteinander verbindet.
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Stärken
• Eichertwald im Süden
• Gewässer in unmittelbarer Nähe
• Ruderale Vegetation direkt an der Fils
• Große Freiflächen in unmittelbarer Nähe
• Vorhandene Bepflanzung des Straßenraums
• Teilweise sind vitale Gehölze im Bestand vorhanden

Stärken
• Gute Erschließung des Campus
• Bahnhof in unmittelbarer Nähe
• hoher Verkehrsfluss auf den Hauptachsen
• Bestand an Parkplätzen, Fahrradständern
• Fahrradständer direkt an der Hochschule
• Bushaltestelle direkt am Campus

Repräsentation nach Außen stärken

Nutzungsangebote schaffen

Wohlbefinden stärken

Was ist "Schnittstellen"?

Einheitliches Campusgefüge schaffen

Stärken
• Hohe Nutzungsmischung im Umfeld
• Fitnessstudio im Osten von G1/3
• Potential um Campus abzuheben vom Umfeld
• Eine Gastronomie am Campus würde gut besucht sein
• An der Schnittstelle zwischen Wohnen und Gewerbe

Schwächen
• Viel Lärm durch Industrie, B10 und Bahngleise
• Anwohner können sich gestört fühlen
• Keine belebte Umgebung, hauptsächlich Gewerbe
• Keine attraktiven Angebote um zu Verweilen
• Gastronomie im Süden nimmt man nicht wahr

Stärken
• Die Hochschule ist von allen Seiten zugänglich
• ein paar Sitzmöglichkeiten im Umkreis
• Platz zwischen G1 und G3 ist ein Knotenpunkt
• Zentraler Treffpunkt zwischen den beiden Gebäuden
• kurze Wege zwischen den einzelnen Gebäuden

Schwächen
• Viele Privatgärten im Westen und Süden
• Dicht versiegelte Versiegelte Innenstadt im Norden
• Abgrenzung zur Innenstadt durch Fils und Schienen
• Abgrenzung zum Eichertwald durch B10
• Keine repräsentative Wirkung des Straßenraums
• Grün innerhalb des Campus fehlt

Schwächen
• Hoher Verkehrslärm durch Jahnstraße
• wenige Parkplätze für Student*innen
• Jahnstraße trennt Campus von der Fils
• keine fußgängerfreundliche Erschließung
• Campus wirkt unscheibar von der Jahnstraße
• Private Flächen der Vermietung

Schwächen
• Sitzmöglichkeiten sind schlecht verteilt
• Noch zu wenige Sitzmöglichkeiten am Campus
• beschränkte Flächenverfügbarkeit
• Jahnstraße als Konfliktstelle mit MIV
• Keine repräsentative Wirkung des Straßenraums
• Grün innerhalb des Campus fehlt
• Zugang zu G1 nimmt enorm viel Platz ein
• Viele Autos um das gesamte Campusgelände

Planungsgebiet

Jahnstraße

Industriegebiet

Bundesstraße 10

Fils

Fils

Bahnhof

Innenstadt • Cafe an der Jahnstraße soll Campus repräsentieren
• Repräsentative Bepflanzung zieht sich in Campus
• Verbesserte Erschließung durch neue Planung
• Das Logo der Hochschule soll zu sehen sein
• Abheben des Campus durch einen neuen Belag

• Mehr Sitzmöglichkeiten rund um den Campus
• Eine neue "Sportstraße" soll entstehen
• Grünflächen im Norden für Picknicks, Sport, ...
• Ein studentisches Cafe sorgt für Verpflegung
• Neuer Skatepark für jüngere Menschen
• Fahrradschnellstraße 

• Neue Baumpflanzungen liefern Schatten
• Lärmreduzierung durch bauliche Maßnahme
• Aufenthaltsräume rund um den Campus
• Ein studentisches Cafe sorgt für Verpflegung
• Anbindung an Fils durch "Filsbalkon"
• Bündelung von Parkplätzen 

• Sitzbänke im gleichen Stil rund um den Campus
• Einheitliche Formsprache 
• Einheitlicher Belag zieht sich über den Campus
• Übergang über Jahnstraße auch in dem Belag
• Einheitliches Bepflanzungskonzept
• Plätze mit wassergebundener Wegedecke

Hochschulen und Ausbildungsstätten sind Schnittstellen 
zwischen der Schule und dem späteren Berufsleben, 
symbolisch dazu gliedert sich der nachfolgende Entwurf 
in den Werdegang vieler Studenten ein. Ziel ist es ein Ort 
zu schaffen, welcher Lernen und Erholung vereint und so 
zu besserem Arbeitsklima und Ergebnissen führt. 

Die Außenanlagen der Hochschule Esslingen am 
Standort in Göppingen sind stark geprägt durch 
versiegelte Flächen und schmalen Korridore. Wenig 
Aufenthaltsmöglichkeiten und ein staubiges Klima durch 
die umliegende Industrie sind aktuell vorherrschend. 
Zudem gibt es eine hohe Lärmbelastung  im Bereich der 
Jahnstraße. Unser Entwurf soll genau bei diesen 
Problemen ansetzen, denn es soll ein klares 
gegliedertes Umfeld geschaffen werden mit viel 
Vegetation und repräsentativer Wirkung in den 
Straßenraum. Dazu sollen die Flächen für die 
Allgemeinheit zum Arbeiten, Lernen, Erfrischen und 
Treffen einladen. Die Stellplätze werden in ein neues 
Parkhaus im Norden gebündelt, an welchem eine 
Mobility Hub entstehen soll.  Die Vegetation im 
Straßenraum und der Parkflächen soll als Puffer und 
Schnittstelle der umliegenden Nutzungstypen dienen. 
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Skateanlage

StudentischesCafe

 Jahnstraße
 Jahnstraße
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Gesamtkonzept

18. Juli 2024

6x 1. Platz
3x 2. Platz
1x 3. Platz

Jurysitzung Gestaltungswe�bewerb Hochschulcampus Göppingen“
Ergebnis der Rangfindung

Die Jury besteht aus 10 s�mmberech�gten Mitgliedern:  Vertreterin des Landesbetriebes Vermögen und Bau Baden-Wür�emberg Chris�ane Schoch und 
Daniel Reusch, Baubürgermeisterin der Stadt Göppingen Eva Noller und Referatsleiter Stadtentwicklung und Stadtplanung Dirk Ringleb, Prof. Dr.-Ing. Birgit 
Kröniger und Prof. Dr.-Ing. Henning Krug der HfWU Nür�ngen, Rektor der Hochschule Esslingen Prof. Christof Wolfmaier, Prorektor für Gebäude und Infra-
struktur Prof. Dr.-Ing. Markus Tritschler, Referatsleiterin Bau Dipl.-Ing. Petra Thiebes und Mobilitätsmanagerin M.Sc. Eileen Sawatzki

*Bewertung nach Summe der vergebenen Punkte: 1. Platz = 3 Punkte, 2. Platz = 2 Punkte, 3. Platz = 1 Punkt, pro Mitglied 3 Pins mit jeweils 1., 2. & 3. Platz

1x 1. Platz
2x 2. Platz
2x 3. Platz

3x 1. Platz
0x 2. Platz
3x 3. Platz

1x 3. Platz

1 Punkt

5. 4.

13 Punkte25 Punkte 9 Punkte 12 Punkte

0x 1. Platz
5x 2. Platz
3x 3. Platz

Bewertungsergebnis der Jurysitzung
mit Pins und dem zugehörigen Punktesystem

Entwurf „Grüne Achsen“ - 3. Platz



[ 8 ] 

Herausgeber:
Hochschule Esslingen
Kanalstraße 33
73728 Esslingen
Tel 0711 397-49
info@hs-esslingen.de

Text: Eileen Sawatzki
Redaktion: Markus Tritschler, Carla Cimatoribus, Anja Necker

WWW.HS-ESSLINGEN.DE

HER MIT 
NACHHALTIGER MOBILITÄT. 

im Rahmen des Förderprogramms „B²MM“
(Betriebliches und behördliches Mobilitätsmanagement)


